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das Glück haben wir diese Saison wahrlich nicht gepachtet. Natürlich wäre 
es viel zu einfach, verlorene Spiele pauschal auf unglückliche Umstände 
zu schieben – letztlich ist man ja doch des eigenen Glückes Schmied. 
Dennoch sind wir uns wohl alle einig, dass wir dieses Jahr ein wenig Luft 
nach oben haben, wenn es darum geht, dass uns mal der Ball zufällig vor 
die Füße fällt, der Schiedsrichter im Zweifel für die Lilien entscheidet oder 
unsere Jungs fi t und gesund bleiben. 

Damit zu hadern bringt jedoch keinen weiter. Vielmehr gilt es, das eigene
Glück zu erzwingen und den unbedingten Willen, ein Spiel trotz aller 
widrigen Umstände zu gewinnen, an den Tag zu legen. Qualitäten, die 
unsere Boys in Blue bei den letzten drei Partien nachdrücklich unter 
Beweis gestellt haben. Trotz eines Gegentores mit dem Rücken in der 
ersten Minute gegen Sandhausen, eines in der letzten Minute in Regens-
burg oder gar eines verlorenen Elfmeterschießen in Kiel – man konnte bis 
zum heimischen TV-Gerät spüren, dass eine Darmstädter Mannschaft 
auf dem Platz stand, die sich nicht unterkriegen ließ, und den Willen und 
Kampfgeist ausstrahlte, den wir sonst im Stadion auch unabhängig des 
Ergebnisses zu schätzen wissen. 

Auf diese leidenschaftliche Unterstützung von den Rängen werden wir 
bekanntlich weiter verzichten müssen, obwohl sie gerade in dieser Phase
elementar wichtig wäre. Daher gilt es, Euer positives Feedback auf die 
letzten Spiele, das die Mannschaft durchaus erreicht hat, zu nutzen, um 
sich als Team selbst zu pushen und auf den letzten Spielen aufzubauen. 
Hoffentlich kommt dann auch bald wieder die Zeit, in der Ihr alle unsere 
Lilien dabei vor Ort unterstützen könnt.

Euer,

Alexander Lehné,
Fanbeauftragter
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Interview
Marcel Schuhen

„Dem Knirps ist das Ergebnis egal“
Seit Mai 2020 spielt Marcel Schuhen vor leeren Rängen, seit September ist er Vater eines 
Jungen und am heutigen Samstag versucht er gemeinsam mit seinen Vorderleuten, die bislang 
erfolgreiche Rückrunde fortzusetzen. Mit dem Lilienkurier hat „Schuh“ über alle drei Themen 
gesprochen. Und über einige weitere. 

: Seit dem Mai vergangen Jahres kennt ihr  
mittlerweile die Geisterspiele. Hast du dich daran 
gewöhnt?
 
Marcel: Ich habe gehofft, dass ich mich nie daran  
gewöhnen muss. Leider hat uns die Lage keine  
andere Wahl gelassen. Trotzdem hoffe ich von  
Woche zu Woche, dass eine Regelung gefunden  
werden kann, wie zumindest ein paar Leute wieder  
in die Stadien gelassen werden können. Dass 
das aktuell unmöglich ist, ist aber auch komplett  
verständlich.
 

: Du selbst kommst auch sehr stark über die 
Emotionen. Fehlen dir Zuschauer vielleicht sogar 
noch mehr als anderen Spieler?

Marcel: Es ist generell Scheiße … Ich bin Fußballer 
geworden, weil ich den Sport liebe, aber ganz sicher 
auch wegen der geilen Kulissen und den unglaubli-
chen Stadien. Mir fehlt aktuell ein großer Bestand-
teil von dem, was Fußball ausmacht. Das hat den 
Sport schon verändert und ist für jeden Fußballer 
keine schöne Situation.

: Trotzdem sieht man dich Woche für Woche 
schreien, wachrütteln, loben, abklatschen – 
Probleme, ohne Zuschauer auf Spannung zu  
kommen, scheinst du nicht zu haben. War auch 
das ein Lernprozess rund um die Geisterspiele?

Marcel: Eher weniger, weil wir uns schon frühzeitig 
auf diese Situation vorbereiten konnten. Natürlich 
liegt es dann an jedem selbst, den Fokus hochzu-
fahren. In dieser Hinsicht haben die Geisterspiele 
nicht nur negative Seiten. Die Kommunikation auf 
dem Platz fällt leichter und wer sich frühzeitig damit 
beschäftigt hat, der konnte mit der speziellen Stim-

mung sicherlich von Beginn an ganz gut umgehen. 
Ich musste auch meine persönlichen Abläufe nicht 
umstellen, um auf Betriebstemperatur zu kommen.

: Wenn du heute diese Zeitspanne hörst – neun 
Monate fast durchgehend ohne Fans – ist dir das 
bewusst oder schon verrückt, jetzt nochmal direkt 
damit konfrontiert zu werden?

Marcel: Wir haben vor kurzem darüber gespro-
chen, dass fast schon ein Jahr vergangen ist, seit 
der Saisonunterbrechung im März. Das ist schon 
krass, obwohl selbst dieser Zeitraum relativ schnell  
vergangen ist. Das ist im Fußball so, die Zeit verfliegt 
durch die vielen Spiele und ständigen Erlebnisse. 
Trotzdem ist es unglaublich, wie lange es sich zieht.

: Dennoch dürftest du insgesamt froh darüber 
sein, weiterhin deiner Leidenschaft nachgehen zu 
können …

Marcel: Auf jeden Fall. Wir können uns sehr glücklich 
schätzen, dass die DFL, der DFB und alle Beteilig-
ten einen Weg gefunden haben, den Spielbetrieb  
aufrechtzuerhalten. Es ist definitiv ein Privileg, für 
das ich sehr dankbar bin. 

: Der Lockdown ist aktuell immer wieder das be-
stimmende Thema. Als Fußballer lebt ihr im Privaten 
fast seit März in dieser Form. Ohne soziale Kontak-
te, ohne Auszugehen. Wie geht es dir als Privatper-
son damit?

„Mir fehlt aktuell ein großer  
Bestandteil von dem, was  
Fußball ausmacht.“
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Offizieller Bierpartner

Auf die 98er! 
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„Es war der schönste Moment 
in meinem Leben und das 
größte Glück, das ich bislang 
empfinden durfte.“

Marcel: Es ist eine schwierige Situation, weil Ver-
nunft und Regeln auf ein inneres Gefühl, auf ein 
Verlangen treffen. Als junger Familienvater wollen 
meine Eltern, Freunde und Bekannte natürlich auch 
meinen Sohn sehen und ich würde ihn auch gerne 
voller Stolz präsentieren. (lacht) Aber es gibt eben 
Regeln, die dafür sorgen, dass das nur sehr be-
schränkt möglich ist. Das respektiere und verstehe 
ich, aber es fällt natürlich nicht leicht. Und diese 
Zerrissenheit haben alle Leute, die raus möchten, 
Freunde sehen wollen und aktuell eben viel Zeit ha-
ben, die sie nicht so nutzen können, wie sie es gerne 
hätten. Das ist aktuell das große Thema, eine Prob-
lematik für die komplette Gesellschaft. 

: Langweilig dürfte dir im Unterschied zu vielen 
anderen nicht werden. Du hast deinen Sohn ange-
sprochen. Im September 2020 bist du erstmals 
Vater geworden. Wie hat sich dein Leben dadurch 
verändert?

Marcel: (lacht) Der Kurze hält mich auf Trab. Wenn ich 
vom Spiel oder vom Training komme, dann freut sich 
meine Frau natürlich auch, wenn ich mal den Dienst 
übernehmen kann. Da sehe ich auch das absolut Po-
sitive. Durch die ganze Thematik habe ich viel mehr 
Zeit für mein Kind. Und das kann ich auch nur allen 

anderen empfehlen. Die Zeit möglichst für die Fami-
lie und sich selbst zu nutzen, obwohl es irgendwann 
schwierig wird. Aber es wird wieder die Zeit des All-
tagstrotts kommen, wenn alle Leute von Arbeit zu 
Arbeit rennen und alles andere hinten ansteht. Des-
wegen sollte man das Optimum aus der derzeitigen 
Phase herausholen.  

: Zum Einstieg hatten wir bereits das Thema 
Emotionen. Was hat die Geburt ausgelöst, konntest 
du dich in irgendeiner Form auf diese Gefühle vor-
bereiten?

Marcel: Darauf konnte ich mich überhaupt nicht vor-
bereiten. Klar hat man Vorstellungen und malt sich 
aus, wie es sein wird, aber vorausahnen kann man 
es überhaupt nicht. Es war der schönste Moment in 
meinem Leben und das größte Glück, das ich bislang 
empfinden durfte.





Die gesamte Smart Home 
Steuerung in einem Gerät.
Steuern Sie Ihr Smart Home mit den KNX ba-
sierten Steuerzentralen von PEAKnx. Entweder 
direkt vom Touchpanel aus, per Spachbefehl 
oder von unterwegs mit der App. 
  
Die Einheit aus leistungsstarker Hardware und 
cleverer YOUVI Software macht es möglich. 
 
www.peaknx.com
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: Viele frischgebackene Eltern erzählen, dass 
sich nach der Geburt die Prioritäten schnell  
verschieben. Welche Dinge sind bei dir plötzlich  
unwichtig(er) geworden?

Marcel: Man hat plötzlich eine ganz andere Verant-
wortung und Vorbildfunktion. Das ist mit dem Mo-
ment der Geburt so. Zudem entschleunigt es alles 
andere. Man ordnet manche Dinge anders ein, vieles 
auch erst dann richtig. Auch der Blick auf den Fuß-
ball hat sich nochmal ein wenig verändert, weil man 
noch stärker merkt, welchen Stellenwert andere 
Dinge im Leben haben.

: In einem früheren Gespräch hast du bereits er-
klärt, dass du Fußball und Zuhause ganz gut trennen 
kannst, beispielweise Niederlagen nicht unbedingt 
mit nach Hause nimmst. Ist diese Trennung jetzt 
noch klarer geworden, fällt sie vielleicht noch leich-
ter?

Marcel: Total. Nach einem Spiel nach Hause zu kom-
men, ist ein gutes Beispiel. Das Ergebnis ist dem 
Knirps egal. Es geht ums Windeln wechseln, darum, 
sich um ihn zu kümmern und man merkt schnell, was 
wichtig ist im Leben. 

: Umgekehrt spürt man beim Fußballer Marcel 
Schuhen den Ehrgeiz, die Gier auf Siege jeden Tag. 
Daran hat sich absolut nichts verändert …

Marcel: Ich habe zunächst einmal eine Verantwortung 
dem Verein und den Fans gegenüber, jeden Tag alles 
für Darmstadt 98 zu geben. Das sollte jeder Spieler 
immer wissen. Als Spieler sind wir da in der Pflicht. 
Egal, wie sich äußere Umstände verändern. Das ist 
entscheidend und daran hat sich bei mir durch die 
Vaterrolle überhaupt nichts verändert.

: Vor diesem Hintergrund: Wie fühlt sich die  
bisherige Saison für dich an?

„Ich habe zunächst einmal eine 
Verantwortung dem Verein und 
den Fans gegenüber, (…)“



12



13

Marcel: Ich möchte gar nicht mehr so weit zurückge-
hen, sondern mit dem Start der Rückrunde beginnen. 
Mit dem Ende der Hinrunde war diese für uns erledigt. 
Aber wir sind gut in die Rückrunde gekommen, vier 
Punkte sind in Ordnung. Es ist wichtig, daran anzu-
knüpfen und nicht mehr so weit in die Vergangenheit 
zu gehen. 

: Die nächste Frage stellen wir dennoch. Du 
kannst entscheiden, ob du sie beantwortest, weil sie 
ebenfalls mit der Vergangenheit und der bisherigen 
Saison zu tun hat. Aus Rostock, Sandhausen und 
auch aus deinem ersten Jahr in Darmstadt kennst 
du natürlich das Gefühl, auch Spiele zu verlieren, 
Spielzeiten mit Auf und Ab zu erleben. Ist das Gefühl 
trotzdem ein anderes? Weil  dieses Jahr eine enorme 
Anzahl an Rückschlägen beinhaltet?

Marcel: Ich kann es gerne beantworten, weil es auch 
für den weiteren Verlauf entscheidend ist. Wenn man 
als Sportler oder Mannschaft das Gefühl hat, dass 
man eigentlich besser ist, aber verliert, zeigt es trotz-
dem, dass der Weg der richtige ist. Das haben wir aus 
der Hinrunde mitgenommen. Natürlich haben wir zu 
wenig Punkte, aber die Art und Weise lässt uns fest 

daran glauben, dass wir in der Rückrunde mehr holen 
werden.

:  „Immer wieder aufstehen“, „Nach vorne gucken“, 
das sagt sich sicherlich leichter als es dann auch 
umgesetzt werden kann. Trotzdem hat man das  
Gefühl, dass es euch gelingt …

Marcel: Es ist eine Kombination aus den Ereignissen 
und Erkenntnissen der Hinrunde und den Charakte-
ren in der Mannschaft. Die Truppe steht dafür, nie-
mals aufzugeben. Das wird sich auch weiterhin so 
zeigen. 

: Erst am Dienstag warst du ein weiteres Beispiel 
dafür. 120 Minuten im bitterkalten Kiel gefightet, 
um dann im Elfmeterschießen auszuscheiden. Und 
trotzdem konntest du kurz nach Abpfiff schon den 
Stolz über die Leistung ansprechen und die positi-
ven Dinge für das heutige Spiel mitnehmen. Würde 
man nicht viel lieber etwas kaputttreten nach so 
einem Match?
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Marcel: Es gibt solche und solche Spiele. Nach dem 
Regensburg-Spiel hätte ich mit niemanden reden 
können, da hätte ich wirklich etwas kaputtgetreten. 
In Kiel war es so, dass die Gefühlslage eine andere 
war. Trotzdem sollte man sich nach dem Spiel immer 
erstmal sammeln, bevor man etwas sagt. Gesagte 
Worte kannst du nicht mehr zurücknehmen. 

: Du wurdest gefragt, ob das Ausscheiden im 
Pokal symbolisch für die vielen unglücklich verlo-
renen Spiele der Saison steht. Deine Antwort war 
eine andere. Das Spiel stehe symbolisch für die 
Leistungen der Rückrunde. Weil ihr es nach den vier 
Punkten aus zwei Spielen erneut sehr gut gemacht 
habt. Braucht es diese Art der positiven Betrach-
tungsweise, um mit Rückschlägen umzugehen?
 
Marcel: Zu einhundert Prozent. Wer sich mit negati-
ven Dingen aufhält und diese an sich heranlässt, der 
zieht negative Dinge an. Wer positiv an Dinge heran-
geht, dem wird Positives wiederfahren. Was würde es 
bringen, nach dem Spiel in Kiel noch mal über eine 
Hinrunde zu sprechen und rumzuheulen? Das bringt 
niemanden etwas. Auch dieses Spiel wird uns etwas 
bringen, davon bin ich überzeugt. 

: Das Ziel einer besseren Rückrunde ist klar for-
muliert. Hast du die Ergebnisse der Hinrunde tat-

sächlich aufgehängt, wie du es nach dem 17. Spiel-
tag  überlegt hattest?

Marcel: Habe ich gemacht. Ich habe jetzt Schwarz 
auf Weiß die Ergebnisse dort stehen und bekomme 
damit automatisch ein Gefühl, welche Spiele noch 
kommen und auf welchem Weg wir in der Rückrunde 
sind.

: Für die Rückrunde konntest du bereits vier 
Punkte eintragen, in der Hinrunde war es einer aus 
diesen beiden Spielen. Jetzt kommen Nürnberg und 
Osnabrück ans Bölle. In der Hinrunde gab es gegen 
diese Gegner auswärts vier Punkte. Müssen auto-
matisch sechs das Ziel sein?
 
Marcel: (lacht) Warten wir mal ab. Natürlich möchten 
wir unsere Heimspiele gewinnen und werden es auch 
probieren. Aber es gibt viel zu viele Faktoren, um vor-
her zu sagen, wir wären nur mit sechs Punkten zufrie-
den und alles andere wäre schlecht. 

„Wer positiv an Dinge  
herangeht, dem wird Positives 
wiederfahren. “
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Statistik

Torhüter Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Gegentore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Klaus, Carl 13 16.01.94 0 12 0 0/0 0 0 0/0/0

Schuhen, Marcel 1 13.01.93 19 19 1.710 0/0 33 0 1/0/0

Stritzel, Florian 31 31.01.94 0 7 0 0/0 0 0 0/0/0

Abwehr Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Bader, Matthias 26 17.06.97 10 16 549 2/4 0 0 1/0/0

Mai, Lars Lukas 17 31.03.00 18 18 1.613 0/0 0 1 3/1/0

Höhn, Immanuel 21 23.12.91 16 17 1.305 2/0 1 0 1/0/0

Herrmann, Patrick 37 16.03.88 11 18 736 3/1 0 2 0/1/0

Zehnder, Silas 36 30.06.99 0 3 0 0/0 0 0 0/0/0

Holland, Fabian 32 11.07.90 15 15 1.342 0/1 0 1 4/0/0

Pfeiffer, Patric 5 20.08.99 11 16 524 5/2 0 1 1/0/0

Rapp, Nicolai 23 13.12.96 15 16 1.202 1/1 1 0 4/1/0

Isherwood, Thomas 3 28.01.98 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Wittek, Mathias 15 30.03.89 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Mittelfeld Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Honsak, Mathias 18 20.12.96 13 19 633 5/8 1 1 0/0/0

Kempe, Tobias 11 27.06.89 18 19 1.580 0/6 8 7 1/0/0

Clemens. Christian 20 04.08.91 3 4 103 2/1 0 1 0/0/0

Mehlem, Marvin 6 11.09.97 18 19 1.511 0/11 3 0 4/0/0

Stanilewicz, Adrian 20 22.02.00 7 16 196 5/2 0 0 1/0/0

Paik, Seung-ho 14 17.03.97 13 16 670 5/7 0 3 0/0/0

Pálsson, Victor 4 30.04.91 7 7 403 3/0 2 0 3/0/0

Schnellhardt, Fabian 8 12.01.94 12 18 835 3/5 0 0 3/0/0

Skarke, Tim 27 07.09.96 17 19 1.079 4/11 3 0 2/0/0

Vogler, Alexander 38 06.12.02 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Crosthwaite, Henry 29 14.10.02 0 2 0 0/0 0 0 0/0/0

Campo, Samuele 28 06.07.95 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Stürmer Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Arslan, Ensar 39 01.08.01 0 3 0 0/0 0 0 0/0/0

Berko, Erich 40 06.09.94 17 19 467 14/2 0 4 0/0/0

Dursun, Serdar 19 19.10.91 18 18 1.423 1/11 9 4 1/0/0

Platte, Felix 7 11.02.96 13 17 343 11/0 1 0 1/0/0

Seydel, Aaron 22 07.02.96 12 13 264 10/2 1 0 0/0/0



Christian Mathenia    (26)

Mögliche Mannschaftsaufstellung:

VEREINSDATEN

Vereinsname: 1. Fußball-Club Nürnberg

Gründungsdatum: 04. Mai 1900

Mitglieder: 23.914

Vereinsfarben: Rot-Weiß

Anschrift:
Valznerweiherstraße 200,
90480 Nürnberg

Stadion: Max-Morlock-Stadion

Plätze: 50.000

Unser Gegner:
1. FC Nürnberg

INTERESSANTES
Für die Lilien bestritt Christian Mathenia von 2014 
bis 2016 insgesamt 71 Spiele. Sowohl in der Bundes-
liga-Aufstiegssaison als auch im ersten Jahr im deut-
schen Fußball-Oberhaus war Mathenia Stammkeeper 
beim SV 98.

Johannes Geis hat Erfahrung auf internationaler 
Bühne. Der Mittelfeldspieler machte für den FC Se-
villa zwei Spiele in der Champions League – gegen 
Liverpool und Manchester United. In Diensten des FC 
Schalke 04 lief er zudem insgesamt in 13 Europa-Le-
ague-Partien auf.

Die älteste Schwester von Enrico Valentini, dem Ka-
pitän des 1. FC Nürnberg, ist erfolgreiche Musical-
Darstellerin und heißt Roberta. Seine ebenfalls ältere 
Schwester Luana war von 2015 bis 2017 Pressespre-
cherin beim Club. Die Geschwister wurden allesamt 
in Nürnberg geboren.

Hanno Behrens marschierte als Stammspieler mit 
dem SV Darmstadt 98 von der 3. Liga bis in die 
Bundesliga. Der Mittelfeldmann absolvierte insge-
samt 108 Spiele im Lilientrikot, ehe er im Sommer 
2015 weiter zum 1. FC Nürnberg zog.

Dank Fabian Schleusener spielt der Club in diesem 
Jahr überhaupt zweitklassig. Sein Treffer in der 
Nachspielzeit im Relegationsrückspiel gegen den 
FC Ingolstadt bewahrte den 1. FC Nürnberg vorm 
Abstieg in die 3. Liga.

Pascal Köpke ist der Sohn von Andreas Köpke, 
dem Welt- und Europameister von 1990 und 1996. 
Sowohl Sohn Pascal als auch Papa Andreas kickten 
für Hertha BSC und den 1. FC Nürnberg.

Fabian Nürnberger    (15) Nikola Dovedan    (10) Robin Hack    (17) 

Dennis Borkowski    (19)

Enrico Valentini    (18) Asger Sörensen    (4) Lukas Mühl    (28) 

Johannes Geis    (5) Hanno Behrens    (18) 

Tim Handwerker    (6)
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Gegnerinfos
1. FC Nürnberg

Bilanz gegen den 1. FC Nürnberg: 

Die letzten Aufeinandertreffen:

Gesamt Heimbilanz Auswärtsbilanz

Spiele 36 18 18

Siege 11 9 2

Unentschieden 10 3 7

Niederlagen 15 6 9

Tore 64 : 63 39 : 26 25 : 37

2. Bundesliga

2020 / 21 3. Spieltag 1. FC N SV 98 2 : 3 (1 : 0)

2019 / 20 23. Spieltag 1. FC N SV 98 1 : 2 (1 : 0)

2019 / 20 6. Spieltag SV 98 1. FC N 3 : 3 (1 : 2)

2017 / 18 27. Spieltag 1. FC N SV 98 1 : 1 (0 : 1)

2017 / 18 10. Spieltag SV 98 1. FC N 3 : 4 (1 : 1)

Fakten Fakten Fakten:

1.  Der 1. FC Nürnberg wurde am 4. Mai 1900 in der 
Wirtschaft „Burenhütte“ an der Deutschherren-
wiese gegründet.

2.  Mit neun Meisterschaftserfolgen ist er hinter dem 
FC Bayern München Vize-Rekordmeister.

3.  Die Vereinsfarben sind Rot und Weiß, die 
Traditionsfarben, in denen er seit der Saison 
2007 /08 auch wieder aufl äuft, dagegen Weinrot
und Schwarz.

4.  Der Verein hat knapp 24.000 Mitglieder, und 
ist damit vor dem Post SV Nürnberg mit etwas 
über 19.000 Mitgliedern der größte Verein in 
Nürnberg, und einer der 25 größten Sportvereine 
in Deutschland.

5.  Die Heimspiele werden im Max-Morlock-Stadion 
ausgetragen, das 50.000 Zuschauer fasst. Das 
Trainingsgelände befi ndet sich rund einen Kilo-
meter vom Stadion entfernt am Valznerweiher im 
Nürnberger Stadtteil Zerzabelshof.

Dies und Das: Nürnberg

1.  Nürnberg (nürnbergisch häufi g Närmberch) ist 
eine fränkische kreisfreie Großstadt im Regie-
rungsbezirk Mittelfranken des Freistaats Bayern.

2.  Nürnberg ist mit rund 520.000 Einwohnern die 
zweitgrößte Stadt Bayerns nach München und 
gehört zu den 15 größten Städten Deutschlands. 
Zusammen mit den direkten Nachbarstädten 
Fürth, Erlangen und Schwabach bildet Nürn-
berg mit rund 800.000 Einwohnern eine der drei 
Metropolen in Bayern.

3.  Erstmals urkundlich erwähnt wurde die Stadt 
Nürnberg bereits in der Sigena-Urkunde aus 
dem Jahr 1050, ihre erste Blüte erlebte sie 
als eigenständige Reichsstadt des Heiligen 
Römischen Reichs ab 1219. Vor den starken Zer-
störungen im Zweiten Weltkrieg und dem sehr 
vereinfachten Neuaufbau der Nachkriegszeit 
galt die mittelalterliche Nürnberger Altstadt als 
eine der bedeutendsten Europas.

4.  Überregional bedeutsam sind auch Nürnbergs 
weihnachtlicher Christkindlesmarkt sowie das 
Germanische Nationalmuseum und mehrere wei-
tere Museen.

5.  Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde die Stadt mit 
den Nürnberger Prozessen hingegen zum Schau-
platz der ersten Urteile auf Grundlage des Völk-
erstrafrechts und erwarb sich den Titel Stadt der 
Menschenrechte.





21

2012. „Ich habe lange überlegt, ob ich es wagen oder 
doch noch einmal einen neuen Versuch in Deutsch-
land im Fußball unternehmen soll. Und dann kam das 
Angebot aus Darmstadt in der 3. Liga, für das ich 
mich aus heutiger Sicht Gott sei Dank entschieden 
habe”, erinnert sich Behrens. Darmstadt statt 
Amerika, Böllenfalltor statt Universität. Die richtige 
Entscheidung. Ohne diesen Schritt wäre er 
heute vielleicht gar kein Fußballprofi  mehr, sagt 
der Mittelfeldspieler. Er sei ein absoluter Fußball-
Romantiker, so beschreibt er sich selbst. Ein 
Fußball-Romantiker, der mit den Lilien das perfekte 
Fußball-Märchen schrieb. Zum Ende seiner ersten 
Saison verabschiedeten sich die Südhessen sport-
lich aus der 3. Liga. Weil aber ausgerechnet der Erzri-
vale aus Offenbach keine Lizenz für die Drittklassig-
keit erhielt, blieb dem SV 98 der Gang in die 
Regionalliga erspart. Der Beginn eines sensationellen 
Durchmarschs. Und Behrens hatte seinen entschei-
denden Anteil daran. 

In den beiden Relegationsmatches gegen Arminia 
Bielefeld im Mai 2014 zerriss sich Behrens über 
insgesamt 210 Minuten für das Trikot mit der Lilie 
auf der Brust. Mehr noch. Beim 4 : 2-Spektakel 
im Rückspiel trug er sich mit seinem Treffer 
zum zwischenzeitlichen 2 : 0 in die Torschützenliste 

ein. Erinnerungen, die er nie vergessen wird. „In 
Darmstadt habe ich gelernt, nie aufzugeben und 
immer bis zum Ende zu kämpfen. Dass sich immer 
wieder – auch wenn es in dem Moment nicht danach 
aussehen mag – eine Chance bietet, war eine der 
großen Erkenntnisse, die ich hier gewonnen habe”, 
betont Behrens.

Weil aber ein Märchen noch nicht genug war, küm-
merten sich Behrens und der SV 98 gleich in der Sai-
son darauf um die unglaubliche Fortsetzung. 
Lediglich drei Partien verpasste er in der Spielzeit 
2014 / 15 und krönte seine Leistungen mit dem 
Aufstieg in die Beletage des deutschen Fußball. 
„Das ist schon ein Fußball – Märchen, so richtig 
fassen kann ich es noch gar nicht”, gab Behrens 
einen kurzen Einblick in seine Gefühlswelt, als nach 
dem Abpfi ff des 34. Spieltags am Böllenfalltor alle 
Dämme brachen. Es war das letzte Spiel für den 
gebürtigen Elmshorner im Trikot der Lilien – nach 108 
Einsätzen und 15 Toren für Darmstadt. Seinen Traum 
von der Bundesliga erfüllte sich Behrens erst nach 
seinem Wechsel zum 1. FC Nürnberg. Auch dort 
avancierte die Kämpfernatur, wie er sich selbst be-
zeichnet, zum Stammspieler und zur absoluten Füh-
rungskraft. In der Aufstiegssaison 2017 / 18 verpass-
te er als Kapitän des Clubs keine einzige Sekunde. 

Gut, dass sich Behrens 2012 dagegen entschloss, 
zum Studieren in die USA zu gehen – hätte der Fuß-
ball-Romantiker doch all diese Fußball-Märchen mit 
Darmstadt und Nürnberg verpasst. Ein Schritt, der 
damals richtig war. Ein Schritt, den der passionierte 
Surfer nach seiner Karriere  garantiert nicht bereuen 
wird. Es war die Entscheidung seine Lebens.

Gegnerporträt
Hanno Behrens

Fußball-Romantiker: Die Entscheidung seines Lebens

Mit dem Fußball aufhören? Oder einen an-
deren Weg einschlagen? Was wäre wohl aus 
Hanno Behrens geworden, hätte er nicht auf 
seine fußballerischen Fähigkeiten vertraut? 
Er war damals 21 Jahre alt und schon sechs 
Jahre lang beim Hamburger SV. Doch der 
Durchbruch sollte ihm bei den Rothosen nicht 
gelingen. Zwar durchlief er sämtliche Jugend-
mannschaften und kickte in der HSV-Reserve, 
doch für einen Profi einsatz reichte es nie. „Ich 
hatte auch andere Gedanken”, erzählt er: „In 
die USA zu gehen, dort mit einem Stipendium 
zu studieren.”
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Stand: 02.02.2021

Tabelle / Statistik / Termine

Die Torjäger der 2. LigaGesamttabelle

Aufstiegsplätze

Relegationsplätze

Abstiegsplätze

PL. VEREIN P. TORE PKT.

01.  Hamburger SV 19 43:22 40

02.  VfL Bochum 19  36:21 36

03.  Holstein Kiel 19 32:19 36

04.  SpVgg Greuther Fürth 19 37:23 35

05.  Karlsruhe SC 19 33:27 32

06.  Fortuna Düsseldorf 19 28:24 32

07.  Hannover 96 19  29:21 29

08.  Erzgebirge Aue 19 27:25 28

09.  SC Paderborn 07 19 24:23 26

10.  FC Heidenheim 19  26:26 26

11.  SSV Jahn Regensburg 19 23:26 24

12. SV Darmstadt 98 19 30:34 22

13.          VfL Osnabrück 19 20:29 22

14.  FC Nürnberg 19 25:31 20

15.  FC St. Pauli 19 29:36 19

16. SV  Sandhausen 19  21:37 18

17.  Eintracht Braunschweig 19 18:39 17

18.  FC Würzburger Kickers 19  21:39 12

PL. SPIELER VEREIN TORE

1. Terodde, Simon Hamburger SV 17

2. Kühlwetter, Christian Heidenheim 12

3. Zoller, Simon VfL Bochum 10

21. Spieltag

FREITAG / 12.02 / 18 : 30 UHR

Hannover 96 – SC Paderborn 07 - :- (- : -)

Holstein Kiel – FC Würzburger Kickers - :- (- : -)

SAMSTAG / 13.02 / 13 : 00 UHR

FC Heidenheim – Erzgebirge Aue - :- (- : -)

Hamburger SV – SpVgg Greuther Fürth - :- (- : -)

SV Sandhausen – Karlsruhe SC - :- (- : -)

SSV Jahn Regensburg – Fortuna Düsseldorf - :- (- : -)

SONNTAG / 14.02. / 13 : 30 UHR

SV Darmstadt 98 – VfL Osnabrück - :- (- : -)

VfL Bochum – Eintracht Braunschweig - :- (- : -)

FC Nürnberg – FC St. Pauli - :- (- : -)

22. Spieltag

FREITAG / 19.02. / 18 : 30 UHR

Erzgebirge Aue – VfL Bochum - :- (- : -)

Eintracht Braunschweig – SSV Jahn Regensburg - :- (- : -)

SAMSTAG / 20.02. / 13 : 00 UHR

SC Paderborn 07 – SV Sandhausen - :- (- : -)

VfL Osnabrück – FC Heidenheim - :- (- : -)

FC St. Pauli – SV Darmstadt 98 - :- (- : -)

SONNTAG / 21.02. / 13 : 30 UHR

Fortuna Düsseldorf – Hannover 96 - :- (- : -)

Karlsruhe SC – FC Nürnberg - :- (- : -)

FC Würzburger Kickers – Hamburger SV - :- (- : -)

MONTAG / 22.02. / 20 : 30 UHR

SpVgg Greuther Fürth – Holstein Kiel - :- (- : -)
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#LilienImNetz

Natürlich sind der SV 98 sowie viele seiner Spieler auch in den 
sozialen Medien unterwegs und lassen Euch daran teilhaben, 
was rund um das „Bölle“ so passiert.

Ein paar Schnappschüsse der vergangenen Tage fi ndet Ihr hier & 
noch viel mehr davon auf unseren sozialen Kanälen.

Facebook:
www.facebook.com/SVDarmstadt1898eV

Twitter: 
www.twitter.com/sv98

Instagram: 
www.instagram.com/svdarmstadt1898

Youtube: 
http://sv98.cc/Lilien_TV
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IM LEBEN GIBT ES ETWAS 
SCHLIMMERES ALS KEINEN 
ERFOLG ZU HABEN: DAS IST, 
NICHTS UNTERNOMMEN 
ZU HABEN.  (Franklin Delano Roosevelt)

Unsere Fälle bestehen nicht aus Paragraphen. Wich-
tig ist uns der Mensch dahinter. Sie. In schwierigen 
Lebenslagen unterstützen wir unsere Mandanten, 
um das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Nicht je-
der Fall wird gewonnen, doch Sie können sich sicher 
sein, dass wir für Sie da sind und für Sie kämpfen. 
Sollte das Ergebnis auch mal unklar sein, haben wir 
den Mut voran zu gehen.

www.reuther-goldschmidt.de
kanzlei@reuther-goldschmidt.de

Andrea Goldschmidt 
Fachanwältin für Arbeitsrecht 
Fachanwältin für Sozialrecht

Armin Reuther 
Fachanwalt für Verkehrsrecht  
Fachanwalt für Versicherungsrecht

REUTHER & GOLDSCHMIDT
Rechtsanwälte - Fachanwälte



Ein bewegendes Jahr – Teil 1

Unbeschwerter Beginn
Auch wenn es sich wie eine Ewigkeit anfühlt, so be-
gann das Jahr 2020 doch eigentlich recht unbe-
schwert. Beim alljährlichen Andreas-Gompf-Turnier, 
das FuFa und Fanszene in Gedenken an den 2004 
verstorbenen Fanprojekt-Gründer, in der Böllenfallt-
or-Halle ausrichten, war die Stimmung noch prächtig. 
Ohne Übertreibung kann man sagen, dass das 
Turnier in diesem Jahr wirklich eine neue Größenord-
nung angenommen hat. Sowohl von den Besuchern, 
als auch den verkauften Getränken, der Logistik oder 
der Dekoration. Schlussendlich verteidigte die „Sekti-
on Botanik“ ihren Titel gegen den „Urban Squad“ aus 
Bern in einem packenden Finale. Den Samstagster-
min und viele weitere Sachen wollten wir eigentlich 
mit in das nächste Turnier 2021 nehmen, leider 
musste dieses verständlicherweise frühzeitig bereits 
gecancelt werden. Nichtsdestotrotz werden wir 
dieses Turnier sobald möglich wieder ausrichten, 
da es für den Zusammenhalt unter den vielen 
Fangruppierungen und die Erinnerungskultur der 
Fanszene unheimliche Bedeutung hat.

Außerdem organisierten wir zum Tag der Befreiung 
von Auschwitz erneut ein auf dem Dr.-Karl-Hess-
Platz, dem sich in diesem Jahr rund 75 Menschen bei 
strömendem Regen anschlossen. Gerade mit der 
Geschichte unseres von den Nazis vertriebenen 
Vereinsvorsitzenden, dessen Geburtstag sich kurz 
zuvor zum 120. Mal gejährt hatte, ist es für uns ein 
stetes Anliegen an die Geschichte zu erinnern, um 
als Vereinsgemeinschaft stark und entschlossen ge-
gen jede Form von Ausgrenzung vorgehen zu kön-
nen. Gerade in Zeiten der schrecklichen Anschläge 
von Halle oder Hanau, war das hier gesetzte Zeichen 

aller Anwesenden, darunter auch VertreterInnen der 
Jüdischen Gemeinde, von äußerster Wichtigkeit.

Im Februar folgte gegen Heidenheim unser erster 
„blau-weiß- bunter“ Spieltag, den wir gemeinsam mit 
Alexander Arnold, dem Ansprechpartner beim SVD 
für sexuelle Vielfalt und Vorsitzender bei Vielbunt, 
organisiert und durchgeführt haben. Nach einer 
eigentlich spontanen Anfrage, wurde das Konzept 
schnell auf langfristige Füße gestellt. Geplant ist ein 
Spieltag pro Saison, an dem wir die Vielfalt unserer 
Mitglieder und unserer Vereinskultur herausstellen 
und positiv-präventiv gegen Diskriminierung von 
Minderheiten am Böllenfalltor und überall in der 
Gesellschaft einsetzen. Man muss nicht immer erst 
den Mund aufmachen, wenn es längst zu spät ist, 
sondern kann auf vielfältige Art zeigen, warum wir ein 
blau-weißer, aber eben auch ein bunter Sportverein 
sind. Für die Premiere des Konzepts waren gegen 
Heidenheim allerlei Aktionen zum Thema „Homo-
phobie“ geplant. Die Mannschaft posierte mit der 
bekannten „Fußballfans gegen Homophobie“-
Wander-Zaunfahne der gleichnamigen Initiative, am 
Stadion wehten die Regenbogen-Flaggen, es gab 

FuFa

Mit Sicherheit wird 2020 in die Geschichte eingehen. Das Jahr, in dem Corona die Welt lahm 
legte, das Jahr, in dem es gefühlt mehr Schicksalsschläge und traurige Ereignisse gab, als zuvor. 
Die Grundstimmung war selten positiv in 2020 und auch wenn der Sport, das gemeinsame 
Stadionerlebnis am Bölle und die Vereinsaktivitäten und -veranstaltungen uns mehr denn je 
fehlten, gab es auch immer wieder Lichtblicke, die zeigten, dass wir als Sportverein in der Lage 
sind, auch schwierige Zeiten gemeinsam zu meistern. Wir blicken zurück auf die Licht- und 
Schattenseiten des vergangenen Jahres in der Fan- und Förderabteilung
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Info-Flyer auf jedem Platz des Stadions, sowie einen 
Stand vom Vielbunt e.V. vor der Südtribüne. Eckfah-
nen im passenden Design, Texte im Lilienkurier und 
im Stadion-Vorprogramm bei denen sowohl die 
Arbeit von Vielbunt als auch der bundesweiten Initia-
tive hervorgehoben wurden, rundeten den ersten 
blau-weiß-bunten Spieltag ab. Es war ein wirklich 
guter Auftakt mit ein paar Anlaufschwierigkeiten, 
aber wir sind überzeugt, dass wir mit diesem Konzept 
zukünftig Erfolg haben werden, da es auf Darmstadt 
und das Böllenfalltor zugeschnitten ist und keine 
große und unpersönlich wirkende Kampagne. 

Die FuFa und die Fanszene in der Pandemie
Es folgte mit dem Heimspiel gegen Bochum das letz-
te Fußballspiel mit Zuschauern in 2020 und damit 
auch das Ende abrupte unserer Veranstaltungspla-
nungen für dieses Jahr. Dabei hätten wir eigentlich 
noch viel vorgehabt. Der diesjährige „Tag des Vereins“ 
sollte Ende März in den Katakomben der alten 
Haupttribüne und dem neuen Funktionsgebäude 
stattfi nden und wäre sicherlich nochmal für alle 
Heiner ein echtes Highlight geworden. Schweren 
Herzens mussten wir das alles erstmal canceln. Denn 
natürlich galt für uns als Vereinsgemeinschaft, was 
auch für die große Gesellschaft um uns herum galt: 
Kontakte minimieren, Abstände einhalten, Masken 
tragen und die Kurve der Infektionen versuchen ab-
zusenken. 

Darüber hinaus wurden wir allerdings auch recht 
schnell auf anderen Ebenen aktiv. Gemeinsam mit 
dem SV98, seiner Fanbetreuung und Mitarbeitern, 
der Stadt Darmstadt und der aktiven Fanszene wur-
de in kürzester Zeit das Corona-Hilfe-Portal #soliDA-
risch aus dem Boden gestampft. Damit wollten wir 
Menschen miteinander vernetzen, die Hilfe suchen 

und anbieten können. Neben einer Telefon-Hotline 
boten wir somit ca. 700 HelferInnen für Risikogrup-
pen, ältere Menschen und Personen, die bspw. psy-
chisch durch die Pandemie betroffen waren, an. Sei 
es die einfache Einkaufshilfe, Hausaufgabenbetreu-
ung oder andere Hilfsdienste – auf den SV98 und 
seine Fans und Mitglieder war in Zeiten der dringend 
notwendigen, Solidarität, Verlass. Dies macht uns 
auch heute noch unfassbar stolz und kann auch 
deutschlandweit als einzigartig angesehen werden 
wie schnell Stadt, Verein und Anhänger gemeinsam 
agierten.

Der Spieltag als zentraler Treff- und Lebensmittel-
punkt fi el allerdings weiterhin fl ach. In der sehr 
unübersichtlichen Gemengelage zwischen fi nanziel-
len und sozialen Interessen, gab es wöchentliche 
Sitzungen mit dem Fanbeirat, Geschäftsführung und 
Präsidium des Vereins, um alle Meinungen und As-
pekte miteinander zu besprechen und auszuloten 
und ein weiteres Zeichen dafür wie groß das Wort 
„Dialogbereitschaft“ innerhalb unseres Vereins ge-
schrieben wird. Daraus entstand beispielsweise die 
Idee der Foto-Aktion „Gesicht zeigen“, bei der die 
Dauerkarten-InhaberInnen die Möglichkeit hatten, 
ein Bild von sich im Stadion bei den Geisterspielen 
der letzten Spielzeit aufzuhängen, wenn sie auf eine 
Rückerstattung ihres Eintrittsgeldes verzichteten. Es 
bot sich somit ein tolles Bild auf dem Oberrang der 
neuen Gegengerade und der Nordtribüne, wo tau-
sende Fotos und Namen den Spielern zeigten, wie 
viele Menschen trotz der schwierigen Corona-Situa-
tion mit dem Verein verbunden sind. Angebracht und 
abgehängt wurden die Bilder von vielen freiwilligen 
HelferInnen der FuFa und aus der aktiven Fanszene. 
Auch dafür möchten wir uns nochmals bedanken!
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CROSSMEDIA

MARKENFÜHRUNG

CORPORATE DESIGN 

CONTENT MARKETING 

STRATEGIE

EMPLOYER BRANDING

La Mina ist eine Full-Service-Kommunikationsagentur für 
Strategie, Marke und Design. Wir bedienen alle Branchen und 
Disziplinen aus der festen Überzeugung, dass nur diese  
grenzenlose Offenheit für Alles das vollständige Potential zu  
Tage fördern kann. 
 
Wir brechen Strukturen auf, um zum Kern der Dinge zu  
gelangen. Um zu Tage zu fördern, was schon immer da war – 
vergessen oder versteckt. Wir entwickeln Marken und  
Strategien für Ihr Unternehmen auf Grundlage Ihrer Vision. 
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Verein
Enttäuschung und Stolz
Was für ein Pokalkrimi im Holstein-Stadion. Nach Rückstand kämpften sich die Lilien in die 
Verlängerung und zeigten über 120 Minuten einen leidenschaftlichen Fight im Achtelfi nale 
des DFB-Pokals. Im Elfmeterschießen hatten dann jedoch die Kieler die besseren Nerven und 
machten nach jeweils neun Schützen den Viertelfi naleinzug perfekt. Nach dem Spielende 
mischten sich Enttäuschung über das Ausscheiden mit Stolz über die gezeigte Leistung. 
Wir schauen noch einmal zurück auf einen denkwürdigen Pokalabend. 



37

Verein
Auf Leihbasis: Campo verstärkt den SV 98

Carsten Wehlmann: „Wir freuen uns sehr, dass 
sich für uns die Möglichkeit ergeben hat, Samuele 
Campo für den Rest der Spielzeit auszuleihen. Er ist 
ein technisch starker Spieler, der aus dem Mittelfeld 
heraus viel Torgefahr ausstrahlt und darüber hinaus 
sehr gute Standards mit seinem linken Fuß tritt. 
Wir sind davon überzeugt, dass er uns weiterhelfen 
wird.”

Samuele Campo: „Die Gespräche mit den Lilien waren 
sehr gut, mir gefallen die Spielidee und Spielweise. 
Für mich persönlich ist es wichtig, wieder regelmäßig 
Einsätze zu bekommen und Fußball spielen zu kön-
nen. Ich freue mich sehr auf die kommenden Monate
und kann es kaum erwarten, zusammen mit den 
Jungs auf dem Platz zu stehen.”

Campo wurde in der Jugend des FC Basel ausgebil-
det und wechselte im Januar 2016 aus der U21 des 
Schweizer Spitzenteams zum FC Lausanne-Sport. 
Mit Lausanne feierte der Mittelfeldspieler im ers-
ten Halbjahr den Aufstieg in die Super League und 

etablierte sich schnell als Stammspieler. In 
insgesamt 59 Pfl ichtspielen machte Campo mit 
26 Torbeteiligungen (11 Tore, 15 Assists) auf sich 
aufmerksam, sodass der FC Basel den Linksfuß im 
Januar 2018 zurückholte.

Im Trikot des FCB absolvierte der 25-Jährige 
84 Pfl ichtspiele, in denen er 19 Tore erzielte und 
25  Treffer vorbereitete. Neben 68 Partien in der 
Super League und dem Schweizer Cup, trug der 
frühere Juniorennationalspieler auch in der Europa 
League sowie in Qualifi kationsspielen zur Champions 
League und der Europa League das Trikot der 
Basler. Im Mai 2019 gewann Campo mit dem FCB 
den Schweizer Pokal.

Zwischen U16 und U21 stand der Lilien-Neuzugang 
in insgesamt 15 Begegnungen für verschiedene 
Schweizer Juniorennationalmannschaften auf dem
Platz. Beim SV 98 erhält Campo die Rückennum-
mer 28.

Kurz vor Ende der Wechselfrist sind die Lilien noch einmal auf dem Transfermarkt aktiv gewor-
den. Samuele Campo wechselt per Leihe bis zum Saisonende vom FC Basel nach Südhessen.







Dr. Dietrich Rusam

: Wo wohnst Du?

Günter: Ich wohne in Oberfranken, gerade mal drei 
Kilometer vor den Toren Bayreuths.

: Wie bist Du zu den Lilien gekommen?

Günter: Geboren bin ich in Franken – von daher 
müsste ich wie mein Cousin eigentlich Clubfan 
sein. Aber im Jahr 1975 sind wir nach Traisa 
gezogen – ich war damals zehn Jahre alt. Knapp 
fünf Jahre später haben wir Hessen wieder Rich-
tung Bayern verlassen … doch da war es fuß-

ballerisch schon um mich geschehen! Es hat 
unglaublich wehgetan, aus meinem hessischen 
Freundeskreis gerissen zu werden.

: Gibt es ein besonderes Erlebnis mit dem 
Verein?

Günter: Eigentlich sind es zwei besondere Erleb-
nisse: Am 8. April 1978 war ich das erste Mal in 
meinem Leben am Bölle. Es ging gegen den 
1.FC Nürnberg um die Tabellenspitze in der damali-
gen 2. Liga Süd. Die Eintrittskarte besitze ich bis 
heute. Das Spiel gewannen die Lilien mit 2 : 0 – und 
am Saisonende stand der erste Aufstieg. Unver-

Lilienfans überall
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gessen der Jubel beim 1 : 0 durch Peter Cestonaro, 
den ich ganz besonders toll fand! Was hätte ich  
damals für ein Autogramm von ihm gegeben.  
Spätestens ab da bin ich echter Lilienfan gewor-
den. Nach unserem Wegzug aus Hessen habe ich 
das Auf und Ab der Lilien zuweilen etwas leidend 
aus der Distanz verfolgt, aber richtig gepackt hat 
es mich wieder bei dem „Wunder von Bielefeld“ am  
19. Mai 2014. Mit großer Trauer hatte ich die 
1 : 3-Hinspielniederlage zur Kenntnis genommen. 
Und dann das! Unvorstellbar! Bis heute höre ich 
mir immer mal wieder die Schlussminuten aus dem 
Fanradio auf Youtube an. Das kann ich nur  
jedem Lilienfan empfehlen: Wenn’s Dir – aus welchen 
Gründen auch immer – nicht so gut geht, hör Dir 
den Kommentar von Cedric Colin und Moritz  
Weissgerber an – danach weißt Du: Es geht wieder 
bergauf! Es ist einfach toll mitzuerleben, wie die 
beiden ausflippen. Ihre Worte zaubern ein Lächeln 
ins Gesicht und die Welt sieht besser aus.

: Wie verfolgst Du den SV 98 aus der Distanz?

Günter: Da ich kein Sky abonniert habe, verfolge ich 
die Spiele des SV 98 in der Regel über das  
Internet-Fanradio. Schneller bekommt man die  
wirklich wichtigen Informationen nicht. Da wird  
auch meinen eigenen Emotionen entsprechend 
kommentiert und außerdem wird dort hessisch  
gesprochen – das höre ich immer wieder sehr gerne!

: Warst Du schon selbst am Bölle, und was ver-
bindest Du mit diesem Stadion, dem Verein und 
seinen Fans?

Günter: Am Bölle war ich bisher nur beim Clubspiel 
im April 1978 und dreimal in der Folgesaison, als es 
gegen Bayern, Schalke und Gladbach ging (auch 
diese Eintrittskarten besitze ich nach wie vor). Ich 

finde es super, dass der Verein „aus Tradition an-
ders“ ist. Das zeigte sich ja bereits in der ersten 
Bundesligasaison, als man an der Tradition der 
„Feierabendfußballer“ festgehalten hat. Wenn ich 
zu den Lilienspielen im Frankenland nach Nürn-
berg, Fürth oder Würzburg fahre, freue ich mich 
immer, wenn ich mit Lilienfans hessisch sprechen 
… und vor allem jubeln kann!

: Hast Du Ihr einen Lieblingsplatz am Bölle  
beziehungsweise in Darmstadt? …

Günter: Einen Lieblingsplatz am Bölle habe ich 
nicht, auch wenn ich genau weiß, wo ich stand, als 
ich das erste Mal im Stadion war. Am wohlsten  
fühle ich mich auf einem Stehplatz mitten unter  
Lilienfans.

: Der SV Darmstadt 98 bedeutet für mich … 

Günter: … ein Stück Heimat! Über die Homepage vom 
SV Darmstadt habe ich erst vor wenigen Jahren ei-
nen ganz tollen Kollegen kennengelernt, der mir in-
zwischen ein wertvoller Freund geworden ist. Er ver-
sorgt mich oft mit Neuigkeiten vom SVD, und ich 
kann mich mit ihm über Fußballerisches, aber auch 
Dienstliches und Privates prima unterhalten. Wir lie-
gen einfach auf einer Wellenlänge und verstehen uns 
super. Dafür bin ich sehr, sehr dankbar. Ja, so habe 
ich durch den SV Darmstadt Freunde gewonnen – 
über die Kontakte, die ich bis heute mit Freunden aus 
alten Traisaer Zeiten habe, hinaus. Dadurch ist mein 
Leben reicher geworden. Der SV Darmstadt 98 ist für 
mich ein wichtiger Bezugspunkt zu dem Ort, an dem 
ich mich in meiner Jugend so wohlgefühlt habe. Des-
halb kehre ich auch immer wieder sehr gerne dorthin 
als Besucher zurück. Ich selbst bin jetzt glücklich mit 
meiner Familie in Oberfranken – aber Hessen ist mei-
ne zweite und der SVD sportlich meine erste Heimat.
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Lilien-Kulisse

•  Für den Verein tätig seit: Mal hier, mal dort, meistens 
aber auf der Haupttribüne. Aktuell ist das natürlich 
die Gegengerade.e.

•  Im Stadion zu fi nden bin ich: Das ist sehr unter-
schiedlich. Meistens gibt es noch kleine organisato-
rische Dinge am Spieltag zu erledigen. Ansonsten
laufe ich die verschiedensten Bereiche im Stadion 
ab und frage nach, ob es Probleme gibt oder 
versuche, mir schon bekannte Themen zu lösen. 
Während des Umbaus und der Teil-Nutzung der 
neuen Gegengerade waren die Spieltage oftmals 
sehr stressig, da fast jeder Spieltag baustellen-
bedingt Änderungen und meistens somit auch 
Probleme mit sich brachte. Durch die Fertigstellung 
der neuen Gegengerade hat sich das aber zum 
Glück deutlich reduziert (und in der aktuellen 
Saison durch die Geisterspiele leider nochmal 
mehr). Im Vergleich zu meiner Anfangszeit, als jeder 
Spieltag teilweise noch ein Glücksspiel war, wann 
und wo etwas ausfällt, hat sich der Spieltags-Alltag 
doch entscheidend zum Positiven gewandelt.

•  So sieht mein Spieltag aus: Kurz und knapp: eine 
unheimlich geile und intensive Zeit. Auch wenn 
mich die letzten Jahre mittlerweile mehr als nur ein 
graues Haar gekostet haben. Angefangen von den 

beiden Aufstiegen 2014 und 2015 mit allen emoti-
onalen und baulichen Nebenerscheinungen bis hin 
zu der Planung und Umsetzung des laufenden 
Stadionumbaus. Vor allem durch Letzteres kenne 
ich das Bölle mittlerweile deutlich besser als meine 
eigenen vier Wände.

•  Mit dem Böllenfalltor verbinde ich: Kurz und knapp: 
eine unheimlich geile und intensive Zeit. Auch wenn 
mich die letzten Jahre mittlerweile mehr als nur ein 
graues Haar gekostet haben. Angefangen von den 
beiden Aufstiegen 2014 und 2015 mit allen emoti-
onalen und baulichen Nebenerscheinungen bis hin 
zu der Planung und Umsetzung des laufenden 
Stadionumbaus. Vor allem durch Letzteres kenne 
ich das Bölle mittlerweile deutlich besser als meine 
eigenen vier Wände.

•  Mein kuriosestes Erlebnis bei einem Heimspiel:
Als der Busfahrer von Bayern München nicht die 
Rampe in den Stadioninnenraum herunterfahren 
wollte, weil die bereits servierfertige Tomatensoße 
im Bus sonst überschwappen würde. Die Herrschaf-
ten hatten keine Zeit nach dem Spiel und mussten 
daher im Bus essen (statt wie sonst üblich in der 
Kabine).

Paul Wischner
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Partner der Lilien

#
2isl GmbH

A
ABAXIS Europe GmbH
Accso – Accelerated Solutions GmbH
Agentur Langohr 
AHS Antriebstechnik GmbH
ALOE-VERA Vertrieb Sabine Rabe
Anwaltskanzlei für Arbeitsrecht Stefan Keute
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
AP Südhessen GmbH & Co. KG
ARWA Personaldienstleistungen GmbH
aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH
Autohaus Bender & Göttmann GmbH & Co.KG
Autohaus Lutz GmbH & Co.KG
Auto-Seeger GmbH

B
Baltz Autoteile
Benz Haustechnik
Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek
Best Western Hotel Darmstadt GmbH
Bettenhaus Kalbfuss
Blumenhaus Chrysanthem Hoffmann und 
Hornstein GmbH
Bommarius GmbH & Co.KG
Bormuth GmbH
Boros Automobile
Brandt-Gerdes-Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH

C
Car Tec Systems GmbH
Central Apotheke 
Charles Holliday GmbH
Computerwelt GmbH
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
CTL & Ortholabor GmbH

D
Digitalappex IT Solutions UG
DSSD Darmstädter Sicherheitsdienstleistungen GmbH

E
Eifert & Marschner Steuerberatungsgesellschaft mbH
Elektro Wargin GmbH
Elektronikfertigung Schücke GmbH & Co.KG
Elpro – Vetrieb elektronischer Bauelemente
ERGO Generalagentur Gros und Bauer
Event + Deko Service Bog

F
Fahrschule Heisch
Fernseh-Simandl
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Fliesenlegerbetrieb Salvatore Conisani

G
Gabele Mietstation GmbH
Georg Schmidt & Söhne
Gerüstbau Becht
Gerüstbau Schimmer GmbH
Goldschmiede Vogelsang
GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG

H
HAAG Ingenieur GmbH – Beratende Ingenieure 
im Bauwesen
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Haustechnik GmbH
HavLog Service GmbH & Co. KG
health&media GmbH
Heinrich Weiler GmbH (Dachdecker)
HMD Elektrik GmbH
Höbel Immobilienmanagement
Höhn Abwassertechnik GmbH

Holzberger Natursteine GmbH
HRV Elektronikbau GmbH

I
IBS Engineering
Ion2s GmbH
Ipro Projektgesellschaft mbH

J
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co KG
Jakob Graphic Services GmbH
Jürgen Wolf Kommunikation GmbH

K
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
kalorex Gmbh
Klar Augenoptik
Klaus Eichmann GmbH Heizung – Wasser – Gas
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf
Kobil Systems GmbH
Kompostierungsanlage Brunnenhof GmbH
König GmbH Kunststoffprodukte
Küchenmeister Darmstadt Inh. Gertrud Kraft

L
Lange Assekuranz Consulting GmbH
Lipecky Notstromtechnik GmbH
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
Lothar Skala GmbH

M
Mahr & Schwebel e.K.
Malerbetrieb Schmidt GmbH
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Meiknologic GmbH
Menz Sanitär GmbH
Messerschmidt Training
Michael Krämer LBS Immobilien GmbH
Müller's Motorhomes & Campingworld GmbH

N
NSK GmbH & Co. KG

O
Oldus GmbH
Oui Store Darmstadt

P
Papier + Zeichen Gieselberg
PBM Planungsbüro Mautschke
Pickware GmbH
Pröll + Wittor e.K.

R
R+B Tür und Torautomatik GmbH
RBS + PWW GmbH 
Realtec-Systems Deutschland GmbH
reinheimer_systemloesungen gmbh
Ristorante Vivarium

S
S. Müller GmbH
SCHÄFER & PARTNER Immobilien GmbH
Schäfer GmbH
Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH
Schenck Process Europe GmbH
Schönig+Domes GmbH&CoKG
Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld
Schreinerei Kolar
Schuhhaus Braband
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
setis GmbH
shoesenkel GmbH
SHP Süd-Hessen-Post GmbH & Co. KG
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
Solenix Deutschland GmbH

Sowados GmbH
SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau
Sportstudio Akuf-Gym GmbH
SR Parkett Darmstadt GbR
STEP & Partner Steuerbeatungsgesellschaft

T
TAXI Funk Darmstadt e.G
The Green Sheep e. K.
Tomasulo e. K.
TREUCONDA Treuhand- und Wirtschaftsberatungsges 
mbH Steuerberatungsgesellschaft Gabriele Mayrhofer-
Grimm
Tüfek Bau GmbH

U
Umbau- und Altbausanierung Kölske

V
vinocentral GmbH
Volls Menswear | Handelsgesellschaft Voll mbH 

W
W. SPAHN Containerdienst & Baumaschinenverleih
Weiland Hebetechnik GmbH
Werbedruck Petzold GmbH
Whiskykoch
Wolfgang Walter GmbH

Z
Zior Beratender Ingenieur GmbH



Offizieller 
Partner 
und Lieferant

STERN APOTHEKE
Dr. Christian Ude e.K.
Frankfurter Straße 19
64293 Darmstadt 
Haltestelle Pallaswiesenstraße
Telefon 06151 79147
www.stern-apotheke-darmstadt.de

                udessternapotheke

Mo–Fr 8:00 – 18:30 Uhr
Sa 9:00 – 14:00 Uhr

Besuchen Sie uns online!
www.udessternapotheke.de

Click & collect 
Online besser erreichbar: 
Chat, Shop und Rezeptvorbestellung
Nutzen Sie auch unseren Lieferservice!*
Pharmazeutische Beratung 

    ist bei Lieferungen garantiert!
* Bei Verfügbarkeit ist eine Lieferung am selben Werktag
nach Bestellung bis 16 Uhr möglich!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
oder Ihre Bestellung –
Ihre Dr. Miriam und Dr. Christian Ude
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